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nWestfalen-Blatt
Höxter, Sa. 9 bis 14 Uhr Ser-
vice-Punkt WESTFALEN-
BLATT: Haushaltswarenge-
schäft Larusch,Weserstraße
9, Telefon 05271/38889.

nNotdienste
Frauen- und Kinderschutz-
haus, 0171/5430155.

Gewaltopferhilfe Weißer
Ring, Telefon 116 006.

Telefon-Seelsorge, 08 00/ 11
10 11 1und0800/11 10 22 2.

nBüchereien
Kath. öffentl. Bücherei Fürs-
tenau, So. 11 bis 13 Uhr.

Stadtbücherei Holzminden,
Sa. 10 bis 13 Uhr geöffnet.

nVeranstaltungen
Veganes Weserbergland, Sa.
10 bis 14 Uhr Markt rund
um das Thema "Veganer
Lifestyle" Stummrige Stra-
ße in Höxter in Höxter.

Kilianikirche Höxter, Sa. 11
UhrMusik zurMarktzeit.

Silberborn, Sa. 16 Uhr Hoch-
moorführung ab Parkplatz
Mecklenbruch.

nWochenmärkte
InnenstadtHöxter, Sa. 8bis 13
UhrWochenmarkt.

nAusstellungen
Forum Jacob Pins, Höxter, Sa.
10 bis 17 Uhr und So. 10 bis
17 Uhr, Ausstellung "Sur-
real und grotesk: Fantasti-
sches bei Jacob Pins".

Glas- und Heimatmuseum
Silberborn, Sa. 14 bis 17Uhr
und So. 14 bis 17 Uhr.

Museum im Hütteschen
Haus, Höxter, Sa. 14 bis 17
Uhr und So. 14 bis 17 Uhr,
Ausstellung "Wenn bei
Capri die rote Sonne...".

Schloss Bevern, Sa. 10 bis 17
Uhr und So. 10 bis 17 Uhr
geöffnet, Ausstellung zum
Themenjahr "Im Garten.
Vom Teilen, Tauschen und
Schenkenbei Paula Tobias".

Weltkulturerbe Corvey, Tele-
fon 05271/68168, Sa. 10 bis
18Uhr und So. 10 bis 18Uhr
geöffnet: karolingisches
Westwerk, barocke Abtei-
kirche, Schloss, Museum,
Kaisersaal, Fürstliche Bib-
liothek, 11 Uhr und 15 Uhr
öffentliche Führung.

nVereine und Verbände
Alpenverein (DAV), So. 9.30
Uhr Wanderung ab Gast-
haus Zur Linde in Hardeg-
sen-Trögen.

Tageskalender

Kino Roxy Holzminden,
05531/1279955, So. 13.30,
14.15 Dungeons & Dragons:
Ehre unter Dieben, So. 14
Uhr, 14.15, 16.45, 20.15
Guardians of the Galaxy:
Volume 3 3D, So. 14.15 Der
Super Mario Bros. Film, Sa.
14.15, 14.30, 16.45, 20.15
Guardians of the Galaxy:
Volume 3 3D, So. 14.30
Manta Manta - Zwoter Teil,
Sa. 14.45 Dungeons & Dra-
gons: EhreunterDieben, Sa.

Kino

14.50, 15.15 Der Super Ma-
rio Bros. Film, Sa. 15.45,
17.45 und So. 16.30, 17.30 r
Im Taxi mit Madeleine, So.
17.15, 19.30 Der Super Ma-
rio Bros. Film 3D, So. 17.30
Der verlorene Zug, So.
17.30, 18.30, 20 Uhr, 20.45
und Sa. 17.30, 20 Uhr, 20.30
Evil Dead Rise, Sa. 17.45,
19.45 Der SuperMario Bros.
3D, Sa. 18UhrDer verlorene
Zug, So. 19.45, 20.15 u. Sa.
20.15 Air - Der großeWurf.

Kirchencafé
in St. Nikolai

HÖXTER (WB). Zum Kirchen-
café nach der hl. Messe lädt
der Gesamtpfarrgemeinderat
des Pastoralverbunds Corvey
an jedem ersten Sonntag im
Monat in St. Nikolai inHöxter
ein. Verschiedene Gruppie-
rungen richten das Beisam-
mensein aus. Nächster Ter-
min ist an diesem Sonntag, 7.
Mai. Die heilige Messe in der
Nikolaikirche beginnt um
10.30 Uhr. Im Anschluss be-
steht vor der Kirche (bei
schlechtem Wetter im Vor-
raum) die Möglichkeit zum
Gedankenaustausch bei Kaf-
fee, Tee und Keksen. Die kfd
St. Peter und Paul richtet das
Kirchencafé aus. Die Frauen
freuen sich ebenso wie die
Ideengeber dieses Angebots
auf viele Gäste.

Zebrastreifen erst zum Jahresende
Dauerbrenner Nicolaistraße erneut im Ortsausschuss – alte Beleuchtung nach Auskunft der Stadt nicht nutzbar

Von Sabine Robrecht

HÖXTER (WB), Der Dauerbren-
ner Nicolaistraße sorgt wie-
der für Unmut. Dennmit den
drei Zebrastreifen, die der
Ortsausschuss dort zügig ein-
gerichtet sehen will, wird es
vorerst nichts. Die Verwal-
tung spricht vom vierten
Quartal als frühestem Ter-
min.Warum so spät?
ErläuterungendazugabRo-

bert Bettermann vom Ord-
nungsamt in der jüngsten Sit-
zung des Ausschusses. Die
nötigen Baumaßnahmen
müssten als Neuplanung aus-
geschrieben werden, berich-
tete er. Markierungen auf-
bringen, die Beleuchtung der
beiden Vorgänger-Überwege
wieder anklemmen und zu-
mindest diese beiden Zebra-
streifen schonmal zügig in
Betrieb nehmen: So einfach
geht es anscheinend nicht.

Beleuchtung bei
Zebrastreifen Vorschrift
Das fängt schon beim Licht

an: Die zurückgebauten An-
lagenteile der Beleuchtung
der früheren Überwege in der
Grubestraße und der Nicolai-
straße seien größtenteils
nicht mehr verwendbar, in-
formiert die Verwaltung.
Denn: „Ein reines Straßenbe-
leuchtungsnetz ist in dem
Kreuzungsbereich nicht
mehr vorhanden, da das vor-
handene Netz an die Westfa-
len-Weser Netz verkauft und
in ein Netz der allgemeinen
Versorgung (Niederspan-
nungsnetz) umgewandelt
wurde.“ Alle Leuchten wür-
den an das Netz der allgemei-
nen Versorgung angeschlos-
sen. „Die Leuchten benötigen
für den Anschluss an das Nie-
derspannungsnetz einen
eigenen ‚Hausanschluss‘ und
ein Anschlussmodul (Zhaga-
Sockel), um das benötigte
Steuerelement aufnehmenzu
können.“ Dieses werde wie-
derum benötigt, um die

Leuchten ein- und auszu-
schalten und unter anderem
auch für Stromzählungen.
Es ist also nicht nur in der

Corbiestraße, wo es früher
keinen Überweg gegeben hat,
sondern auch in der Grube-
straße und in der gerade erst
neu gestalteten Nicolaistraße
trotz alter Infrastruktur eine
neue Beleuchtung nötig. Die-
se zu installieren, ist mit auf-
wändigen Tiefbauarbeiten
verbunden, erläuterte Ord-
nungsamtsleiterin Inge Ort-
johann imAusschuss.
Grundsätzlich führt an

einer Beleuchtung kein Weg
vorbei. Die ist bei Zebrastrei-
fen Vorschrift. Ob Masten
oder Hängeleuchten ist egal.
Hauptsache, dieDIN-Normen
für Helligkeit und Einfalls-
winkel des Lichts sind erfüllt,
damit die bevorrechtigten
Fußgänger auch im Dunkeln
von Autofahrern gesehen
werden.

Poller als kurzfristige
Abhilfe
„Ich kannmir nicht vorstel-

len, was so lange dauern soll.
Es gab zwei Überwege mit
entsprechender Beleuch-
tung“, reagierte Ortsaus-
schussvorsitzender Ralf Doh-
mann (BfH) mit Unmut auf
die Ankündigungen der Ver-
waltung. Und auch die Anre-
gung von Andrea Dangela
(CDU),wenigstens einenoder
zwei Zebrastreifen schonmal
kurzfristig einzurichten, um
die Lage dort zu entspannen,
scheint keine Chance zu ha-
ben. Inge Ortjohann verwies
auchhier auf dienötigenTief-
bauarbeiten für eine neueBe-
leuchtung. Diese würden
dann in die Zeit der Landes-
gartenschau fallen.
Insgesamt könne esmit den

Ausschreibungen und der
Realisierung sämtlicher
Arbeiten Jahresende werden,
bis die Überwege fertig sind,
berichtete Robert Better-
mann. Der Ortsausschuss be-

auftragte die Verwaltung,
eine Beschleunigung in der
Beleuchtungsfrage zu prüfen.
Ebenfalls prüfen wird die

Verwaltung auf Geheiß des
Gremiums eine kurzfristige
Lösung für das Problem des
Gehwegparkens in der neu-
gestaltetenNicolaistraße:Wie
in der Grubestraße und in der
Corbiestraße könnten Poller
aufgestellt werden. Das hat-
ten die Stadt und auch die
Kreispolizeibehörde in ihrer
Stellungnahme zum UWG-
Antrag auf Ausweisung der
Nicolaistraße als Einbahn-
straße angeregt.

Einbahnstraße verleitet
zum Schnellfahren
Von einer Einbahnstraße

raten Verwaltung und Polizei
ab. Sie verleite zum Schnell-
fahren, argumentierte Inge
Ortjohann im Ortsausschuss.
Zurzeit sei es so, dass die
meisten Autofahrer zwischen
20 und 25 km/h fahren. Das
sehen diejenigen, die in die
Stadt unterwegs sind, durch

die Windschutzscheibe in
großen Zahlen. Denn auf An-
regung von Ralf Dohmann
steht dort eine mobile Tem-
pomessanlage.
Reinhard Großkopf (CDU)

hätte es am liebsten gesehen,
wenn man für den Gefahren-
bereich Nicolaistraße/Grube-
straße/Corbiestraße die von
der UWG beantragte Ein-
bahnstraßenregelung, die
von den Grünen favorisierte
Ausweisung als verkehrsbe-
ruhigtenBereichund schließ-
lich die Poller-Lösung noch-
mal diskutiert, gegenüberge-
stellt und das Für und Wider
jeweils abgewogen hätte.
Inge Ortjohann machte da-

rauf aufmerksam, dass der
Rat die Ausweisung als ver-
kehrsberuhigten Bereich ab-
gelehnt hat. Nach diesem Vo-
tumkönne derOrtsausschuss
nicht einfachneudarüber be-
raten. Zur Not müsse sich der
Rat nochmal mit dem Thema
befassen und seinen Be-
schluss korrigieren, entgeg-
nete Volker Bertram (Grüne).

Schlussendlich folgte der
Ortsausschuss einem prag-
matischen Vorschlag von
Jörg Suermann (FDP): „Die
Poller wären die schnellste
und machbarste Lösung. Wir
sollten sie zuerst angehen, da-
mit zeitnah etwas passiert.“
Dem Konsens entspre-

chend zog die UWG ihren An-
trag auf Einbahnstraße zu-
rück. Fraktionsmitglied Jörg

Werner befürwortete eine
Pollerlösung. „In dem Gefah-
renbereichmuss dringend et-
was passieren“, betonte er.
Der Ortsausschuss bleibt

am Ball und möchte schon in
seiner Juni-Sitzung Erkennt-
nisse zudenPollernundauch
zu möglichen Beschleuni-
gungen bei der Einrichtung
der Zebrastreifen vorgelegt
bekommen.

Ortsausschuss befürwortet FDP-Antrag zur Verbesserung in der Brenkhäuser Straße

Größere Schilder sollen Radler
auf rechten Weg bringen
Von Sabine Robrecht

HÖXTER (WB). Die Gehwege
entlang der Brenkhäuser
Straße sind kombinierte Fuß-
Rad-Wege. Radfahrer nutzen
sie aber nicht. Deshalb hat die
FDP-Fraktion jetzt im Orts-
ausschuss eine deutlichere
Beschilderung vorgeschla-
gen.
Für den Bereich Brenkhäu-

ser Straße ist ein Radwege-
konzept in Arbeit. Dieses will
die FDP aber nicht abwarten.
Denn die meisten Radfahrer
seien auf der Straßeundnicht
auf dem für sie vorgesehenen
Weg unterwegs und führen
verkehrswidrig an den ge-
parkten Autos entlang der
Fahrbahn vorbei. Das gefähr-
de die Radfahrer enorm, sagte
Jörg Suermann (FDP) im
Ortsausschuss.
Daher bekräftigten die Li-

beralen ihr schon mehrmals
vorgetragenes Anliegen, die
Beschilderung und deren Er-
kennbarkeit zu verbessern.

Das könne geschehen durch
größere Schilder und farbige
Markierungen an den Auf-
fahrtsstellen der Radwege.
„Bei dieser Gelegenheit könn-
ten dann auch alle weiteren
inzwischen verblassten Pik-
togramme auf den übrigen

Radwegen in Höxter nachge-
bessert werden“, regen die Li-
beralen an.
Letzteres steht für den Som-

mer 2023 auf der Agenda,
kündigteOrdnungsamtsleite-
rin Inge Ortjohann im Orts-
ausschuss an.
Dass die Schilder an der

Brenkhäuser Straße zu wenig
auffallen, bekräftigte auch
Jörg Werner (UWG). Er bat,
zu prüfen, ob man auch noch
ein Fahrradsymbol auf die
Wege malen kann. Nicht
machbar, weil die Breiten
nicht ausreichen, sei die Tren-
nung von Fuß- und Radfahr-
bereich auf denWegen durch
das Aufbringen einer Linie.
Jörg Suermann hatte diese
Gliederung als Ergänzung
zum Antrag seiner Fraktion

vorgeschlagen.
Johann Josef Dirkes (CDU)

brachte noch eine andere An-
regung ein: Die aufgemalten
Richtungspfeile auf den Rad-
wegen entlang der Albaxer
Straße hätten sich bewährt.
„Nach meinem Empfinden
hat sich die Situation dort
deutlich entspannt “, sagte er.
Inge Ortjohann bestätigte
diese Beobachtung. Auch
dank der Pfeile habe sich der
Fahrradverkehr eingespielt.
Für die Brenkhäuser Straße

befürwortete der Ortsaus-
schuss den FDP-Vorschlag
mit neun Ja- und vier Nein-
Stimmen.Dr. Birgit Avenhaus
(Grüne) mahnte auch eine
dauerhafte Lösung an, „damit
der Radverkehr ungestört sei-
neWege erledigen kann“.

Comeback steht bevor
Von Sabine Robrecht

HÖXTER (WB). Wann kommen
Hänsel, Gretel und die Hexe
wieder aus demDepot? Diese
Frage stellen sich viele Bürge-
rinnen und Bürger. Die Stadt
Höxter bestätigte auf Nach-
frage dieser Zeitung den von
ihr angekündigten Zeitplan.
Die bronzenen Figuren hat-

ten vor dem großen Stadtum-
bau in der Stummrigestraße
ihren Platz. Sie gehörten zum
Märchenbrunnen, der im
Jahr 2000 gestiftet worden
war.Maßgeblich beteiligtwar
die Märchengesellschaft im
HVV. Die war auch in die
Standortsuche involviert, die
sich nach Abschluss des
Stadtumbaus um die Figuren
entsponnen und für Diskus-
sionsstoff gesorgt hatte.
Ergebnis der Debatten ist,

dass Hänsel, Gretel und die
Hexe fast genau wieder dort-
hin zurückkehren, wo sie
einst für Höxter als Märchen-
stadt geworben haben: in die
Stummrigestraße. Im oberen

Märchentrio bald in der Stummrigestraße

Drittel werden sie ihren Platz
finden, und zwar zusammen
mit dem Aufbau weiterer
Sitzmöglichkeiten.Wenn die-
se planmäßig geliefert
werden, will die Stadt sie in
der 20. Kalenderwoche – also
ab 15. Mai – aufbauen. Dann
feiern auch Hänsel, Gretel
und die Hexe ihr ersehntes
Comeback.
Im Ortsausschuss fragte

Volker Bertram (Grüne) auch
nach, wann die Trinkwasser-
brunnen in der Innenstadt
aufgebautwerden. „Mitte/En-
deMai“, hieß es auf Nachfrage
dieser Zeitung von der Stadt.

Der Einmündungsbereich Grubestraße/Nicolaistraße/Corbiestraße iin Höxter ist immer stark von Fußgängern frequentiert. Die drei Zebrastreifen
werden wohl vor Jahresende nicht kommen, kündigte die Verwaltung im Ortsausschuss an. Poller wie hier in der Grubestraße sollen in der Nicolai-
straße das Parken auf Gehwegbereichen unterbinden. Foto: Sabine Robrecht

Auch in der Corbiestraße stehen Poller. Auch in der Nicolaistraße sollen
sie das Parken auf Gehwegen und auch das Überfahren der Gehwege ver-
hindern. Die Verwaltung prüft nun eine solche Lösung. Foto: Sabine Robrecht

In der Brenkhäuser Straße in Höxter sollen Radfahrer auch die Gehwege nutzen. Die FDP-Ratsfraktion hat im
Ortsausschuss beantragt, diese Möglichkeit erkennbarer zu beschildern. Denn die meisten Radfahrer nutzen
die Straße, weil sie die Schilder übersehen. Foto: Sabine Robrecht

Auch stadteinwärts sind Geh- und Radweg kombiniert.Foto: Sabine Robrecht

Nicht nur die Blumenbälle, sondern
auch die Märchenfiguren ziehen in
der Stummrigestraße bald die Bli-
cke auf sich. Foto: Sabine Robrecht

Höxter


